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Karlsruhe , 24 . September .

Heute Mittag um 12 Uhr hat die feierliche Vermählung
Ihrer Großherzoglicheu Hoheit der Prinzessin Leopoldine von
Bade « mit Seiner Durchlaucht dem Fürsten Herrmaun zu
Hoheulohe -Langeuburg in der hiesigen Schloßkirche stattge »
fundk ».

Bei dem Zug in die zu dieser Feier festlich gezierte Kirche
wurde die Prinzessin Braut , wie in dem bereits veröffentlich¬
ten Programm angegeben , von Seiner König !. Hoheit dem
Großherzog und Seiner Großh . Hoheit dem Herrn Markgra¬
fen Maximilian geführt , der Durchlauchtige Bräutigam von
Ihrer Großh . Hoheit der Frau Markgräsin Wilhelm und Ihrer
Durchlaucht der verwittweten Fürstin von Hohenlohe -Langeo -
burg .

Der Bermähluugsfeier haben außer den bereüs genannten
noch folgende hohe fürstliche Personen angewohnt : Ihre K . H .
die Frau Großherzogin Luise ; I . Gr . H . die Prinzessin Elisabeth
von Baden ; I . Gr . H . die verwittwete Fürstin von Fürstenberg ;
I . Gr . H . die Prinzessin zur Lippe , geb . Prinzessin von Ba¬
den ; I . Durchlaucht die Prinzessin Elisabeth von Fürstenberg ;
I . D . die Erbprinzessin von Schleswig -Holstein -Augustenburg ;
I . D . die Fürstin von Hohenlohe - Bartenstein ; I . D . die
Fürstin von Hohenlohe -Waldenburg ; I . D . die Fürstin von
Hohenlohe -Schillingsfürst ; Seine Durchlaucht der Fürst Egon
von Fürstenberg ; S . D . der Erbprinz von Schleswig - Holstcin -
Augustenburg ; S . D . der Fürst von Hohenlohe -Waldenburg ,
sowie S . D . der Erbprinz von Hohenlohe -Waldenburg ; S . D .
der Fürst von Hohenlohe -Bartenstein ; S . D . der Fürst von
Hoheulohe - Schillingsfürst ; S . D . der Prinz Woldemar zur

' Lippe ; S . D . der Prinz Eduard von Leiuiugen und S . D .
der Prinz von Holstein , Generalleutnant .

An die kirchliche Trauungsfeier schließen sich nun die im
Programm bezeichneten Hoffestlichkeilen an , welche mit dem
morgen stattfindenden Balle beendigt sein werden .

Amtlicher Lheit.

Karlsruhe , 25 . September .

Durch Allerhöchsten Befehl vom 24 . d. M . wird — in
Folge der auf Allerhöchsten Befehl vom 1 . März d. I . Nr . 15
eintretenden Garnisonsveränderungen — Oberst von Frey¬
dorf , Kommandant des 2 . Dragonerregiments Markgraf
Maximilian , der Führung des Garnisonskommando ' s in
Bruchsal enthoben und solche dem Oberst vonBeust , Kom¬
mandant des ( 1 .) Leib -Dragonerregiments , übertragen .

An Stelle des Oberst von Villiez , Kommandant des 3 .
Infanterieregiments , übernimmt Oberstleutnant Graf von
Sponeck , Kommandant des Festungsartillerie -Bataillons ,
das Kontingentskommando in Rastatt.

Dieser Kommandowechsel tritt jeweils am Tage deS Gar -
nisonSwechsels der betreffenden Truppentheile in Vollzug .

Im Sanitätspersonal des großherzoglichen Armeekorps tre¬
ten nachstehende Versetzungen ein :

Regimentsarzt vr . Beck vom 2 . l
Oberarzt vr . Martin vom 1 . ! Füsilierbataillon
und Oberchirurg Wurth vom 2 . s

zum 3 . Infanterieregiment ;

Regimentsarzt Tritschler und i vom 3 . Jnfanterie -
Oberchirurg Maier f regiment

zum 2 . Füsilierbataillou ;
Oberarzt vr . Müller vom 3 . Infanterieregiment zum

1 . Füsilierbataillon ;
Regimentsarzt Krumm i
Oberarzt Heuberger und / ( 1 . ) Le«b-Drago -

Oberpferdearzt Weber § nerreglment

zum 2 . Dragonerregiment Markgraf Maximilian ;
vom 2 . Dragouerregi -
ment Markgraf Maxi¬

milian

Regimentsarzt vr . Brummer
Oberarzt Wölfe ! und
Oberpferdearzt Herrmann

zum ( 1 . ) Leib-Dragonerregiment .
Diese Versetzungen haben mit dem durch Allerhöchsten Be¬

fehl vom 1 . März d. J . Nr . 15 bekannt gegebenen Garnisons¬
wechsel in Vollzug zu treten .

Portepeefähnrich Karl Keller wird zum Leutnant im 5 .
Infanterieregiment ernannt .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
^ Paris , 25 . Sept . Der „ Moniteur " schreibt , die

römischeFrage , welche ein Streitpunkt geworden , biete
jetzt Gelegenheit , die Bemühungen des Kaisers zur Herbei¬
führung einer Versöhnung des heil . Stuhls mit Italien er¬
kennen zu lassen . Demzufolge veröffentlicht das amtliche
Organ mehrere Aktenstücke , namentlich einen Brief des
Kaisers an Hrn . Thouvenel vom 20 . Mai 1862 , worin
die Nochwendigkeit einer Versöhnungspolitik aufgestellt wird ,
dahin gehend , daß der Papst die Schranken fallen lassen
würde , welche ihn von Italien trennen und Italien die nöthi «
gen Bürgschaften für die Unabhängigkeit des Papstes geben
würde . Ferner eine NoteThouvenel ' s au Hrn . v . La¬
valette , folgenden Inhalts : Frankreich habe den festen Willen
gezeigt , bei einem möglichen Uebereinkommen den gegenwär¬
tigen Besitzstand des Papstes aufrecht zu halten ; wenn aber
der römische Stuhl nach der Theorie der Unbeweglichkeit in
der Opposition beharren würde , so wäre Frankreich genöthigt ,
aus einer Lage herauszutreten , welche seine Politik über eine
bestimmte Zeit hinaus in eine falsche Stellung drängen würde .
Lavalette ' s Antwort vom 24 . Juni d. I . besagt , daß
Kardinal Antonelli jeden Gedanken an eine Unterhandlung
zurückweise .

München , 24 . Sept . Die „ Bayrische Ztg ." bringt die
Erwiederung der bayrischen Regierung auf die Note
Preußens vom 26 . August e . , welche gestern nach Berlin
abgegangen ist. Die bayrische Regierung beharrt darin in
motivirter Weise auf der Ablehnung .

Wie « , 23 . Sept ., Nachmittags . Man telegraphirt der
„ Köln . Ztg . " : Der General -Feldzeugmeister Gyulay hat
sich heute Mittag um 12 Uhr erschossen .

* Marseille , 24 . Sept . Briefen aus Konstantiuo -
pel vom 17 . zufolge dauern die Feindseligkeiten in Zeitun ,
der Bundeshauptstadt der Taurus - Armenier , fort . Die¬
selben haben mehrere Angriffe der türkischen Truppen zurück¬
geschlagen . Azis Pascha , Gouverneur von Marach , ist in
Folge der erlittenen Niederlagen nach Konstantinopel berufen

und abgesetzt worden . Fuad hat einen außerordentlichen
Kommissär nach dem Taurus gesandt , dem , auf Verlangen
des französischen Gesandten , zwei armenische Delegirte beige¬
geben wurden . Die Zeitungen veröffentlichen ein Schreiben
des Fürsten Cuza , welches die Gründung einer Schulanstalt
in Paris bezweckt, worin 400 junge Rumänen Ausnahme fin¬
den sollen .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Sept . Ihre Durchlaucht die ver¬

wittwete Fürstin zu Hoheulohe - Langeuburg , Mut¬
ter des Neuvermählten Fürsten Herrmaun zu Hoheulohe -
Langeuburg , hat heute die Residenz wieder verlassen , um
Sich nach Langenburg zurückzubegeben .

Karlsruhe , 25 . Sept . Ihre Majestät die Königin
August « von Preußen , sowie Ihre Großherzogliche Hoheit
die Herzogin von Hamilton sind heute Nachmittag , von
Baden kommend , zur Beglückwünschung der hohen Neuver¬
mählten , des Fürsten Herrmaun von Hoheulohe -Langeuburg
und der Prinzessin Leopoldine von Baden , dahier eingetroffen
und haben Sich heute Abend wieder dorthin zurückbegeben .

* * Karlsruhe , 25 . Sept . Es geht uns folgende Zu¬
schrift zu :

Der „ Nürnberger Anzeiger " und ihm folgend andere Blätter , worun¬
ter die Augsburger „ Allgem . Ztg . ' , haben unter der Devise : „ Eine Ge¬
fahr für B lun t s ch l i ' die Nachricht verbreitet , es wolle bei der Ver¬
sammlung in Weimar ein Hr . R e in h ar d t Bluntschli ' s Ausschließung
beantragen auf den Grund hin , daß derselbe im Jahr 1839 auf seine
schweizerischen Mitbürger in Zürich mit Kanonen habe feuern lassen und
ihm jedes Mittel recht gewesen sei, um über die freien und schuldlosen
Bürger in Zürich Urtheile und Strafen zu verhängen . Diese Anklage
kann sich nur auf den 6 . September jenes Jahres und seine nächste Folge¬
zeit beziehen . Ein Augenzeuge der damaligen Vorgänge , welcher auf
Seite derGegner Bluntschli 's stand , erlaubt sich hiezu nachstehende
Erläuterung :

1) ES wurde damals überhaupt nicht mit Kanonen geschossen. Aller¬
dings war

2) zum Schutze der Regierung eine Kanone aufgepflanzt , au » welcher
auf die Mitbürger , eventuell auf Bluntschli , wenn er — was nicht der
Fall — unter dem Vvlkshauscn sich befand , gefeuert werden sollte .

3 ) Auch nachher war vr . Bluntschli weder Mitglied eines Gerichtes
noch der Polizei , und hat Niemand . n verurtheilt oder verfolgt .

4 ) Mit Zustimmung und Zuthun Bluntschli 's wurde sofort nach der
Revolution eine umfassende Amnestie verkündigt , unter deren Schild
auch Bluntschli 's Gegner theil « ruhig am Orte blieben , theils unbehelligt
zuriickkehrten .

Westen Gefahr wird in Weimar größer sein, die des so schnöde Ange¬
fallenen oder die des Hrn . Reinhardt ? (Der Name des Einsenders kann
bei der -Redaktion erfragt werden .)

Hr . Hofralh vr . Bluntschli selbst hat der „ N . Frkf .
Ztg ." folgende Erklärung zugesandt :

In dem „ Nürnberger Anzeiger '
, der schon früher einen aus Entstel¬

lungen und Verleumdungen zusammengesetzten Schmähartikel gegen
mich enthielt , veröffentlicht nun ein Herr Reinhardt , den ich nicht kenne
und der mich nicht kennt , einen Antrag , in welchem ich auf eine uner¬
hörte Weise verleumdet und beschimpft werde. Obwohl ich weder Zeit
noch Lust habe , mich diesem Herrn gegenüber auf eine Polemik cinzu -
lassen und mir lediglich Vorbehalte , ihn vor Gericht zur Rechenschaft zu
ziehen , so sehe ich doch , bei der geringen Kenntniß der schweizerischen Par -

Erschciimngtu.
Was für ein Rechtsgeschäft mich nach Crutchley - Pri » r führte

und warum ich vorzog , im Schloß selbst Wohnung zu nehmen anstatt
in einem Gasthos in der Stadt , ist hier gleichgiltig ; also nur so viel ,
daß mein Besuch dort aus Anlaß eines Rechtsstreits stattfand , dessen
Führung unserer Firma übertragen war und den wir in der Folge zur
Zufriedenheit unserer Klienten gewannen .

Da « Tageslicht verblich allgemach , als ich die Crutchley -Priorer Sta¬
tion erreicht « , durchkältet , müde , und etwas übellaunig . Weder die
Station » och die Gegend umher machten einen günstigen Eindruck aus
mich . Der Abend war kühl und nebelig , und mit Sehnsucht dachte
ich an da » behagliche Mahlzeitchen in dem trauten Wohnstübchen , das
meine Hauswirthin immer für mich aus die Minute bereit hatte , wann
ich au - unserem Büreau heimkam . Meinen Reisesack, meinen Akten -
beutel und mich selber in das eine wackelige Kabriolet werfend , das
zu den Zügen hin und her sich einfand , gab ich die Losnng „ Crutchley -
Prior ' ; und fort rasselten wir , während ich mit trübseligem Vergnü¬
gen das blutrothe Schutzauge , das hoch ober dem Stationsgebäude grell
strahlte , mehr und mehr in die Ferne verschwinden sah .

Eine halbviertelstündige Fahrt die dunkelnde Straße hinab ; dann
durch ein Paar verfallener Parklhvrhäuschen ; dann eine beträchtliche
Streck « «inen breiten Kiesweg entlang , über den hüben und drüben
die Bäume hoch , düster und geisterhaft hereindämmerten ; dann ein
plötzliches Anhalten ; ein Rusen des Kutscher « ; ein Lichtschimmer , der
angenehm mein Brüten unterbrach — und ich finde mich in Crutchlcy -
Prior und an meinem Reiseziel . Sergeant Flint und seine artige
Tochter waren im Nu aus dem Häuschen , denn mein Besuch war
ihnen nicht ganz unerwartet .

„Seien Sie willkommen , Herr — sagte der alte Kriegsmann , mi¬
litärisch grüßmd , nachdem ich mich genannt hatte . „ Sie haben eine

angenehme Reise gehabt und werden Ihr Quartier bequem und nach
Ihrem Gefallen finden , hoffe ich ! '

Unterdessen war eine Laterne gebracht worden ; Alice ging mit ihr
voraus , den Weg zu zeigen , der Alte folgte mit meinem Gepäck , und
ich schloß den Zug . Wir erstiegen langsam die steile Erhöhung , aus
welcher das Schloß erbaut ist , und blieben einen Augenblick stehen ,
während Alice das Thor aufschloß , das mit rostigem Knarren sich aus -
that und uns in einen , dem Anschein nach , großen gepflasterten Hos
mit hohen düstern Gebäuden auf allen Seiten , hineinließ . Ueber ihn
kamen wir durch eine Thür gegenüber in einen weiten Vorsaal , den
Hirschköpfe und sonstige Jagdsiegeszeichen schmückten und auf drei Seiten
eine schwerfällige hölzerne Gallerie umzog . Hinaus ging

'» eine Treppen¬
flucht oder zwei , durch mehrere große , öde, geräthlose , mit dunklem Holz
getäfelte Gemächer , in denen die weiten leeren Kamine wie schwarze
Höhlen klafften ; geleitet vom unruhigen unsichern Licht der Laterne ;
bis wir endlich ein Zimmer erreichten , kleiner als die bis jetzt von mir
gesehenen , worin ein Helles Feuer lustig auf dem Kaminrost loderte
und , noch einladender ! ein gedeckter Tisch stand , der mir kein langes
Warten aus mein Mittagsessen verhieß . Diese » Zimmer war mit
verblichenen Tapeten ausgeschlagen , gewirkt von Fingern , die seit Jahr¬
hunderten schon von aller Arbeit ruhten ; und wie die Thür aufging
uns einzulassen , durchschauerte einen Augenblick ein Luftzug aus dem
Gang alle die Dämmergestalten , die stumm von den Wänden mit
starren unverwandten Augen schauten .

Alice hatte zwei Wachskerzen in schweren silbernen Leuchtern anze -
zündet , wandte sich dann mit einem Lächeln und Knir um und deu¬
tete mir nach einem Lehnstuhl , der seine Beine röstend am Feuer
stand .

„Da sind wir , Herr — , ' sagte der Alte ; „ das ist Ihr Wohnzim¬
mer , und dort drüben ist ihr Schlafzimmer . Alice wird Sie bediene » .
Haben Sie sonst noch ' was für heut ' Abend mir zu befehlen ? '

» Durchaus nichts , Herr Sergeant , danke . Morgen früh seh
' ich

Sic natürlich . Unterdessen hätten Sie mich in keinen besseren Hän¬
den lassen können . "

„Ich wünsche Ihnen eine gute Nacht , Herr — versetzte der Ser¬
geant und legte einen Finger an die Stirn , machte Kehrt und ging
mit gemessenen Tritten ab , die lange in den werten leeren Räumen
bei seinem Durchschreiten nachhallten .

Ali « hatte inzwischen meinen Reisesack in das Nebenzimmer getra¬
gen und den Tisch für die Gerichte vollends geordnet , die wenige Mi¬
nuten darauf von einer rothhärigen Magd hereingebracht wurden .

Die Mahlzeit war bald vorbei und die Tafel abgeräumt , worauf
meine zwei Dienerinnen mir gute Nacht wünschten und mich mit
dem Schattenvolk allein ließen , das an den Wänden ohne Wandel
Waidwerk und Liebesspiel ' trieb , schmauste und tanzte , lachte und
weinte , so daß ich mir selber bald so verblichen und unwirklich vor¬
kam , wie sie , als der hübschen Alice sonniges Lächeln und munteres
Gesicht verschwunden waren und ich die großen Thüren nach einander
hinter ihr zuschlagen hörte , und mich nun als den alleinigen Bewoh¬
ner des alten Schlosses Crutchley -Prior fand .

( Fortsetzung folgt .)

Ztg ." schreibt : In Passeyr ist die ganze Thalebene von St .
Leonhard bis nach SaltauS mit Schutt und Steinen überdeckt Grund
und Boden an vielm Orten ganz hinweggefressen , die Bergabhänge
unterwühlt , Muhrbrüche find entstanden , alle Bäche wcggerissen . So
steht unter Anderm die berühmte Heimath des Sandwirths Andreas
Hofer in beständiger Gefahr , da alle Vorbauten hinweggerissen und
der Wildbach seinen Lauf gerade auf das Sandwirthshaus gerichtet
hat . Am traurigsten schaut e« im Dorfe St . Mattin aus . Dort hatder Bach leider eine solche Wendung genommen , daß er bei mäßigemAnschwcllen gegen die Niederungen de« Dorfes einbrechen muß .



teikLmpfr drr dreißiger Jahr », welche in Deutschland besteht, mich veran¬

laßt , anmit Folgendes öffentlich zu erklären : An den Behauptungen

des Hrn . Reinhardt ist kein Wort wahr . Ich war gar nicht in der Lage,
im Jahr 1839 gegen meine Mitbürger mit Kanonen feuern zu lassen,
und Hab« überhaupt nie weder mit Kanonen noch mit anderen Waffen

gegen Mitbürger feuern lassen. Eben so wenig habe ich gegen „freie und

schuldlose Bürger
* irgend welche politische Verfolgungen erhoben oder be¬

günstigt , und vielmehr damals eine allgemeine Amnestie mit beantragt ,

welche alle politische Verfolgung unmöglich machte. — Ich habe über¬

haupt niemals ein Polizeiamt verwaltet und nie an Unterdrückung und

Bestrafung anders Denkender Freude gehabt. Auch den deutschen Flücht¬

lingen gegenüber habe ich jederzeit die in meinem „schweizerischenBun -

deSrecht" vertretenen Grundsätze thatsächlich befolgt : Jeder politische

Flüchtling — gleichviel von welcher Partei — soll in der Schweiz Ruhe
und Schutz finden , so lange er das Asyl ehrt und nicht zu neuen Angrif¬

fen auf den Frieden mißbraucht . — Während vieler Jahre einer der Füh¬

rer der liberal -konservativen Partei in der Schweiz , habe ich mir doch

allmälig auch die Achtung der radikal- liberalen Partei , und sogar die

Freundschaft mancher Führer derselben erworben . — Jene Kämpfe liegen

längst hinter mir , wie eine Entwicklungsgeschichte der Jugend . Die Zu¬

neigung zu meinem schönen und freien Geburtsland « habe ich , seitdem

ich die deutschen Verhältnisse näher habe kennen lernen , nicht verloren ,
und daß sie von der regenerirten Schweiz lebhast erwiedert wird , dasür

habe ich zahlreiche thalsächliche Beweise . Dieses stolze Bewußtsein macht

es mir leicht , über solche Schmähungen hinwegzujehen , wie sie nur von

Leuten aus den äußersten Extremen ( ultramontanen oder revolutionär -

radikalen ) ausgehen können , deren Verbitterung und Leidenschaft größer

ist, als ihre Urtheilssähigkcit .

Die „ N . Züricher Ztg ." , das Organ derselben Partei , die

Bluntschli im Jahr 1839 feindlich gegenüberstand , drückt ihr

Erstaunen über diese Angriffe aus .

In Deutschland — sagt sie — wird also Hr. Bluntschli für seine

Ziiricherische Politik von 1839 verantwortlich gemacht , während die

Züricher ihm die Erinnerung daran nicht nur nicht Nachträgen , sondern

ihm seither sogar die Redaktion ihre » Gesetzbuchs übergeben haben .

o Stuttgart , 24 . Sept . Mit der Vorbereitung zu
einer bevorstehenden Kammersession wird es Ernst , und

Graf Recht » erg , der Präsident der Kammer der Standes -

Herren , der vor mehreren Tagen auf seine Güter gegangen
war , ist bereits wieder hieher zurückgekehrt , um die Ausschuß¬

sitzungen zu präsidiren und die Stände bei dem Geburtsfeste
des Königs zu vertreten . Für den Präsidenten der Zweiten
Kammer , StaatSrath Römer , der nicht unbedenklich erkrankt

sein soll , wird wohl der Vizepräsident Frhr . v. Varnbüler

diese Funktion übernehmen müssen . — Morgen wird endlich
die schon so lange schwebende Frage der Pferde - Eisen¬

bahn durch einen Theil unserer Stadt und »ach Berg in

öffentlicher Sitzung des Gemeinderaths zur Entscheidung ge-

langeu . Die Negierungskonzession ist zwar bereits ertheilt ,
her Gemeinderath hat aber darüber zu entscheiden , unter wel¬

chen Bedingungen und Voraussetzungen er die Legung der

Schienen in den Straßen der Stadl — auf städtischem Eigeu -

thum — gestattet , will . Der Bericht der mit Begutachtung
der Frage beauftragten Kommission des Gemeinderaths soll

indeß dem Unternehmen ganz günstig sein und alsdann das -

selbe so rasch zur Ausführung gelangen , daß mü kommendem

Frühjahr bereits die Bahn in Betrieb gesetzt werden kann .

Terrainhiudernisse sind keine vorhanden . — Wegen des fran¬

zösischen Handelsvertrags sind zwei Mitglieder der

demokratischen Partei , also politische Gesinnungsgenossen und

sonst noch persönliche Freunde , einander im „ Beobachter " in

die Haare gerathen . Der Eine , Pfeifer , obgleich Katholik
und Oesterreich geneigt , will Annahme deS Vertrags auS Be¬

sorgnis vor einer Sprengung des Zollvereins ; der Andere ,
Ammermüller , Protestant und sonst gut für Preußen und

den Nationalverein gesinnt , findet den Vertrag unserer In¬

dustrie zu nachtheilig , als daß er angenommen werden könne .

München , 22 . Sept . Als einer der Hauptzwecke der

nach Frankfurt zu berufenden großdeutschen Versammlung
wird dem „ Nürn . Korr . " die Bildung eines großdeut ,

scheu Vereins bezeichnet ; der Entwurf der Organisation

dieses Vereins soll bereits bei der Zusammenkunft in Nosen¬

heim verabredet worden sein .

Mainz , 23 . Sept . ( Fr . I .) Nach der heute stattge¬

habten einstimmigen Wahl der HH . vr . Dumont , Advokat¬

auwalt in Mainz , und A. M ey , HofgerichtSadvokat in Darm¬

stadt , als Abgeordnete der Stadt Mainz , haben die Wahl -

männer folgenden , von ihnen Unterzeichnete « Protest dem

Hrn . Wahlkommifsär übergeben :

Indem die Unterzeichneten Wahlmänner der Stadt Mainz dem ihnen

ertheilten Aufträge Nachkommen und die Wahl zweier LandtagSabgeord-

neten vollziehen , erachten sie sich verpflichtet, folgende Erklärung abzugeben :

DaS Wahlgesetz vom 3. Sept . 1849 bildet einen Theil der Verfaffungsur -

kunde , deren Art . 110 lautet : „Abänderungen und Erläuterungen der

VersaffungSurkunde können nie anders , als mit Einwilligung

beider Kammern geschehen . " Die auf Grund einer Verordnung

vom 7 . Okt. 1800 , also eines einseitigen Erlasses der Negierung , zusam¬

mengetretene sogenannte außerordentliche Ständeversammlung war nach

unserer Ansicht nicht befugt , ständige Rechte auszuüben , namentlich nicht

das zu Recht bestehende Gesetz von 1849 zu beseitigen und das jetzt in

Uebung befindliche Wahlgesetz vom 6. Sept . 1856 mit der Regierung zu

vereinbaren . Wir wollen nicht, daß man aus unjererjMitwirkung bei dem

heutigen Wahlakte eine Anerkennung der Giltigkeit des letztgenannten

Gesetze« folgere , und verwahren hiermit unser verfassungsmäßiges Recht.

Drr Wahlkommissär durchlas die Urkunde , erklärte sich aber ,
da er nur zur Leitung der Wahl beauftragt sei , zur Annahme

des Protestes nicht befugt , und gab ihn demzufolge den Wahl¬
männern zurück . Dieselben werden ihn au die Kammer ein¬

senden .

Wiesbaden , 23 . Sept . ( Südd . Ztg .) Auf der Ver¬

sammlung inWeimar wird De . L a u g von hier den Antrag
stellen , die Versammlung wolle erklären :

ES ist «in allgemeine « deutsches Interesse , daß in den einzelnen deut¬

schen Ländern , in denen einseitig die bestandenen Verfassungen umgestoßen
oder verletzt worden find , der legale RecktSzustand wieder ausgerichtet werde .

Kassel , 23 . Sept . Die „ Kassel . Ztg ." enthält zwei wei¬

tere Reaktivirungen im Jahr 1850 außer Dienst gesetzter Be¬

amten . Obergerichtsrath Eggen « , vormals am Oberge¬

richt in Rotenburg , wurde zum Kriminalgerichts -Direktor am

hiesigen Kriminalgericht , und der Verwaltuugsbeamte H .

Weibezahn zum Kreissekretär am Landralhsamt zu Fritz¬
lar ernannt . — Die „ Hess . Morgeuzig ." enthält eine Liste
der zur Sländekamwer gewählten Abgeordneten . Von
den 48 Abgeordneten gehörten 29 den Versammlungen au , die

sich für unzuständig erklärten ; 10 weitere waren Mitglieder
früherer Landtage , insbesondere der Ständeversammlung von
1850 ; die übrigen sind neue Männer , nämlich die Herren
v . Bischofsbansen , Kommerzienrath Braun von Hersfeld , vr .
Haraicr , Hupfeld , Karl Oetker , Gutsbesitzer Roselieb und

Schöktler , Trabert und Regierungsrath Wiegand . Der Letz¬
tere hatte sich erst entschieden dagegen ausgesprochen , öffent¬
lich als Kandidat aufgestellt zu werden . Als aber seine ein¬

stimmige Wahl von den Hanauer Höchftbesteuerten erfolgt war ,
hat er sich veranlaßt gesehen , dieselbe anzunehmen . Wie die
Kammer zusammengesetzt ist, darf man annehmen , daß sie fern
von aller Voreingenommenheit für Wahlgesetz - Theorien ihr
Verhalten dem Recht und den wohlerwogenen Interessen des
Landes gemäß einrichten wird .

Dresden , 22 . Sept . Die „ Constit . Ztg . " schreibt : „ Wie
wir hören , wird die Versammlung deutscher Abgeordneten in
Weimar zahlreich besucht werden . Auch aus Sachsen wer¬
den Viele den Berathungea am 28 . , 29 . und 30 . Sept . bei¬

wohnen , z . B . von hier : Schaffrath , Siegel und Wigard ;
aus Leipzig : Cichoriuö , Heyner und Joseph ; aus Oschatz :
Sommer ( Mitglied des Landtags 1849 — 50 und gegenwärtig
Stellvertreter ) ; aus der Lausitz : Riedel ; von andern fehlt es
uns zur Zeit noch an bestimmter Nachricht . Auch aus Kur -

Hessen werden sich viele Abgeordnete betheiligen ."

Hannover , 22 . Sept . Die Zivilprozeß - Kommis -
sion scheint auf eine ziemlich lang danernde Arbeit , man
spricht von etwa zwei Jahren , gefaßt zu sein nnd darnach sich
einzurichte » . Von verschiedenen in derselben vertretenen Re¬

gierungen sind vollständige Prozeßordnungs - Entwürfe vorge¬
legt worden .

Hamburg , 22 . Sept . Die hiesigen Natioualver -
eins « Mitglieder haben am letzten Freitag aus Antrag
von vr . Wer beschlossen, durch denselben demnächst in Kvburg
folgende zwei Anträge stellen zu lassen :

Die Generalversammlung des Nationalvereins beschließt, in Erwägung
daß das Ministerium v. d. Heydt -Roon das Vertrauen des deutschen
Volkes nicht besitzt und nicht verdient ; in Erwägung , daß die von mehre¬
ren Mitgliedern des preußischen Abgeordnetenhauses , insbesondere den

Abgeordneten v . Hoverbcck und Duncker, beim deutschen Schützenfeste aus¬

gesprochene Nothwendigkeit , daß die spezifisch-preußischen Interessen den

allgemeinen nationalen Interessen Deutschlands nachstehen müssen , nicht
nur von dem Ministerium v . d. Heydt -Roon offiziell deSavouirt , sondern

jenen patriotischen Männern als Hinneigung zur Revolution zum schwe¬
ren Vorwurf gemacht ist ; in Erwägung , daß die durch den Nationalverein

gesammelten Beiträge zur Gründung einer deutschen Flotte unter preu¬
ßischer Führung nur unter der Bedingung an das preußische KriegSmi -

nistcrium abgeliesert sind, daß dieselben zur Herstellung einer deutschen
Flotte verwandt werden , dieser Zweck aber unter dem Ministerium v . d.

Heydt -Roon unerreichbar ist - den Ausschuß zu beauftragen , die an das

preußische Ministerium bisher abgelieferten , durch den Nationalverein

gesammelten Beiträge zur Gründung einer deutschen Flotte
schleunigst zurückzufordern.

Die Generalversammlung beschloß ferner , mit allen gesetz¬
lichen Mitteln dahin zu wirken , daß , so bald als möglich , das
verfassungsmäßige Recht und der verfassungsmäßige Zustand
in Mecklenburg - Schwerin durch Wiederherstellung der
Verfassung vom 10 . Oktbr . 1849 zur Geltung gelange .

Der zweite dieser Anträge erregte keinerlei Anstoß ; der er¬
ste« dagegen gab vr . Hirsch Veranlassung , zu bemerken , wie
nach seiner Ansicht der Nationalverein gar nicht befugt sei , die
einmal abgelieferten Flottengelder zurückzufordern . Vorher
hatte der Vorsitzende , Hr . Götte , in Bezug auf die bevorstehen¬
den Wahlen zur Bürgerschaft erklärt , daß es nicht thunlich
erscheine , bei der verschiedenartigen Zusammensetzung der hie¬
sigen Nationalpartei thätig einzugreifen in die inner » Ange¬
legenheiten ; daß man aber bei gleich liberalem Charakter Dem¬

jenigen bei der Wahl den Vorzug geben möge , welcher dem
Nationalverein angehöre ; einen besonder » Werth habe der

gedachte Beschluß der Versammlung vom 16 . Juni in andern
deutschen Staaten , wo es hauptsächlich darauf ankomme , der

feudalen Partei entgegen zu treten .

Berlin , 23 . Sept . Man schreibt der „ Köln . Ztg . " :

„ Die Minister kr isiS ist für jetzt beendet . Hr . v. Bis -
mark -Schönhausen übernimmt das Auswärtige und , wie es

heißt , auch den Vorsitz im Staatsministerium ; Hr . v . d. Hepdt
ist entlassen , ebenso Graf Bernstorff , und für Hrn . v. Holz -
brinck m uß ein Nachfolger gesucht werden . Wichtiger ist die
Auffindung eines Finanzministers , der zugleich fähig und ge¬
fügig ist. Von den drei HH . v. Jagow , Graf Lippe und
v . Wühler spricht Niemand ; die Entscheidung geht ihnen über
den Kopf weg ; in Abgeordnctenkreisen werden sie mit dem
Budgetausdruck „ künftig wegfallend

" bezeichnet . Hrn .
v . d . Heydl ' s Rücktritt wird zwar allgemein auf konstitutionelle
Skrupel in Sachen eines unbewilliglen Budgets zurückgeführt ,
doch meinen Einige daneben , daß Hr . v . d . Heydt leitender
Minister sein wolle und daß er das nicht mehr sein konnte ,
sobald die Noon '

sche Anschauung in der Militärfrage siegte ;
neben Hrn . v .

'
Bismark würde Hr . v . d. Heydt vollends der

Dritte geworden sein . Für die weitere Entwicklung wird nun
das Moment maßgebend sein , ob Bismark ' s Programm siegt :
Großmachtpolitik und dazu Reorganisation in Kauf , oder ob
daS Programm Roou ' s und der Militärpakten Reorgani¬
sation Sans xkrsse . Für die nächsten Tage wird das erste
Auftreten des neuen Ministeriums erwartet ; man meint , es
werde sich doch die Schwierigkeit wenigstens sparen , nicht
auch noch ein ausdrücklich verweigertes Reorganisatious -Er -
traordinarium für 1863 auf seinen Schultern zu haben , und
es werde deßhalb die Berathung des Militäretats für 1863
im Abgeordnetenhause durch eine Erklärung , Verzögerung ,
Vertagung oder dergleichen abschneiden . Uebrigenö ist Hr .

v . Bis mark , was daS Regieren ohne Budget angeht , allerdings
der Manu der Situation . Am 24 . Sept . 1849 hat er in der
Zweiten Kammer über und gegen das jährliche Sleuerbewilli -

gunzs -Recht der Landesvcrtrctung eine Rede gehalten , in Her
folgende Sätze sich finden :

Es heißt ferner, daß , wenn die Kammern dazu geneigt wären , mit «

ihren Rechten Mißbrauch zu treiben , dies ebensowohl bei Bewilligung
der Ausgaben , als bei den Einnahmen möglich sein würde . . . . Dieser

Fall ist nach meiner Ausfassung von 8. 98 ( jetzt 99 ) der Verfassung voll¬

ständig vorgesehen . Nach 8 - 98 beruhen die Ausgaben ebenfalls aus Ge¬

setzen , und wir haben gesetzliche Bestimmungen der Etats über die Aus¬

gaben , und diese Gesetze können eben so gut wie an
dere nur durch neue Gesetze geändert werden .

Wer mit einem Verfaffungsartikel , worin von jährlich
festzustellenden , auf ein Jahr gütigen Staatshaushalts -
Gesetzen die Rede ist, so cavalierement umgeht , der scheint für
die Ausführung des neuesten RundschauerprogrammS durch¬
aus qualifizirt zu sein. Es verdient Erwähnung , daß Hr .
v . Bismark sich in ähnlichem Sinn auch noch im vorigen
Jahr bei der Krönung in Königsberg geäußert haben soll " .

Im Gegensatz zu der Ansicht der „ Köln . Ztg . " und anderer
Blätter über die Bedeutung des Eintritts des Hrn . v . Bis¬
mark in das Kabiuet schreibt man der „ Elberf . Ztg ." u. A . :

Als gewiß darf gelten , daß Hr . v . Bismark mit der bisherigen Politik
der Regierung in den inneren Angelegenheiten sich einverstanden erklärt

hat , und in diesem Sinn würde sein etwaiger Eintritt in da« StaatSmini -

ster -Präsidium ausschließlich aufzusassen sein , während die auswärtige
Politik Preußens , die deutsche eingeschlossen , nicht im entferntesten da¬

durch berührt wird . Wer den preußischen Gesandten aui Pariser Hos
nur halbwegs kennt, weiß , baß Alles , was über seine sogenannte deutsche
Politik und sammt den einschlagenden Projekten hin und wieder verbreitet
worden ist , auf Vermulhungen beruht, die mit den wirklichen Ansichten
und Tendenzen jenes Staatsmannes Nichts gemein haben .

Zur gerichtlichen Vernichtunz derjenigen Nummern der
Zeitschrift „ Die Gartenlaube " , in welcher die berüch¬
tigte Novelle über den Untergang der „ Amazone " enthalten
ist, stand gestern vor der vierten Deputation des Krimiual -
gerichts Termin an ; es konnte jedoch nicht verhandelt werden ,
weil von der großen Zahl der bei der Beschlagnahme interes «
sirtcn Buchhändler Einer nicht vorgcladen worden war . Der
für diese Interessenten erschienene Rechtsanwalt Lewald bat ,
den neuen Termin erst nach längerer Zeit anzusetzen , da er
den für die Sachlage sehr wichtigen Beweis der Seeuntüchtig «
keit der „ Amazone " führen wolle . Bereits sei ihm für diesen
Beweis viel Material zugegangen ; er hoffe , denselben aber
noch erheblich vervollständigen zu können , und bitte deßhalb
um längere Frist . Der Gerichtshof beschloß Vertagung drr
Sache .

Berlin , 23 . Sept . Der österreichische Minister Graf
Rechberz hatte bekanntlich in einer Note vom 21 . v. M . die
preußische Regierung aufgefordert , nachdem durch den bay -
risch - württembergischen Widerspruch der mit Frankreich abge¬
schlossene Handelsvertrag doch gescheitert sei , nunmehr
in die im Art . 25 des Handelsvertrags vom 19 . Febr . 1853
vorbehaltenen kommissarischen Unterhandlungen über einen
Handels - und Zollbund mit Oesterreich einzutrrten .
Die vom 19 . d. M . datirte preußische Antwort
lehnt dies ab . Die Note führt , nach der „ N . Ztg .

"
,

aus , daß man diesseits die Verträge vom 2 . Aug . keines¬
wegs als gescheitert betrachte , da das Hervortreten einer
Meinungsverschiedenheit über eine große handelspolitische
Maßregel nicht sofort als gleichbedeutend mit der Verwerfung
derselben aufgefaßt werden könne , es vielmehr in ähnlichen Fällen
schon öfter gelungen sei , anfängliche Meinungsverschiedenhei¬
ten im Wege weiterer Verhandlung auszugleichen . Eine an¬
dere Auffassung würde die Möglichkeit jeder Entwicklung in
der Gesetzgebung des Zollvereins ausschließen , weßhalb man
auch ferner de » durch die Rückäußerungen nach München und
Stuttgart eingeschlagenen Weg innehalten müsse , einen Weg ,
der sich als dem Interesse des Zollvereins entsprechend be¬
währt habe ; die Gründe , aus denen man früher den Zeit¬
punkt für Eröffnung der Verhandlungen mit Oesterreich noch
nicht für eingetreteo erachtet , seien also auch heute noch vor¬
handen , und da Oesterreich selbst zugestandeu , daß es daS
Recht , diesen Zeitpunkt zu bestimme » , nicht ausschließlich in
Anspruch nehme » könne , so könne es nicht überraschend sein,
wenn Preußen an seinen Bedenken festhalte .

H Berlin , 24 . Sept . Se . Maj . der König empfing
gestern Abend Hrn . v. Bismark - Schönhausen und
hatte mit demselben eine längere Konferenz . Hr . v. Bis¬
mark ist — wie der „ Staatsanzeiger " offiziell meldet —
noch gestern von Sr . Maj . zum Staatsminister und
interimistischen Vorsitzenden des Staatsministcriums er¬
nannt worden . Schon heute hat derselbe sein Amt angctre -
ten . Heute Mittag 1 Uhr trat das Staatsmiuisterium zu
einer Beralhung zusammen , bei welcher Hr . v . BiSmark den
Vorsitz führte . Ferner hat der König das Entlaffungszesuch
des Finanzministers v . d. Heydt nunmehr angenommen .
Hr . v. d. Heydt wird die Geschäfte seines Ressorts nur noch
bis zur Ernennung eines Nachfolgers verwalten . Wer zur
Uebernahme seines Postens ausersehen sei, verlautet noch nicht
mit Bestimmtheit . Ein hier umlaufendes Gerücht bezeichnet
den frühem Finanzminister v. Bode lschwingh als den
bereits designirten Nachfolger des Hrn . v. d. Heydt . Ucber
die Glaubwürdigkeit dieses Gerüchts vermögen wir noch nicht
abzusprechen . — Der schon gestern von uns in nahe Aussicht
gestellte Rücktritt des Ministers der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Grafen v. Bernstorff , soll keinem Zweifel mchr
unterliegen . Wie mehrseitig versichert wird , ist das Entlas -
suugsgesuch desselben von dem Könige bereits genehmigt . Zu¬
gleich verlautet mit wachsender Bestimmtheit , Graf v . Bern¬
storff werde nicht — wie es Anfangs hieß — auf seinen frühe¬
ren Gesaudtschaftsposteu nach London zurückkehren , sondern
als Vertreter Preußens nach Paris gehen . Sobald derselbe
auS seiner jetzigen Stellung ausscheidet , wird allem Anschein
nach der Ministerpräsident v . Bismark - Schönhausen die Lei¬
tung deS auswärtigen Ministeriums erhalten . — Auf den
Wunsch des StaatsministerinmS ist die auf morgen anbe «



räumte Sitzung des Abgeordneteuhauses auf Montag
vertagt worden . Auf der Tagesordnung stand bekanntlich
die Berathung des Militärbudgets für 1863 . — Gestern
Vormiftag empfing der König eme Deputation aus dem

Regierungsbezirk Bromberg , welche Höchstdemselben eine

Ergebeuheitsadreffe überreichte .

Olmütz , 23 . Sept. ( Presse .) Heute fand hier auf Ver¬
anlassung des Vereins der österreichischen Industriellen eine

Enquete über Rübenzucker - Industrie statt . Die au «

wesenden Vertreter derselben erklärten im Falle des Zustande¬
kommens einer deutsch - österreichischen Zolleinigung eine ent¬

sprechende Steuerermäßigung für unbedingt erforderlich .

Prag , 23 . Sept . ( Presse .) Heute wurde das Urtheil
im Prozeß Barella verkündet ; der Angeklagte Barella

wurdt ? wegen Mangels an Beweisen freigesprochen und ent¬

lassen . Im Preßprozeß gegen das Organ der czechischen
Ultrumontanen , den „ Pozor "

, stellte der Staatsanwalt den

Antrag , den Redakteur Kanonikus Stulc zu einem Jahre Ker -

ker und 1000 fl. Kautionsverlust zu verurcheilen . Der Archäo -

log Ferd . Mikowetz ist gestorben .

Triest , 22 . Sept . Heute wurde das Urtheil in dem

wegen Ruhestörungen bei der Anwesenheit der ungarischen

Gäste eingeleiteten Prozesse gesprochen . Or . Fabris
wurde zu einjährigem Kerker verurtheilt , die drei anderen

Angeklagten wegen Mangels an Beweisen freigesprochen .

Italien .
Turin , 22 . Sept . Briefe und Zeitungen melden gleich¬

zeitig aus der Schweiz , aus Malta und London , daß die

Mazzinisten sich mir großer Rührigkeit anschicken , die in

ganz Italien erbitterte Stimmung gegen die piemontesische

Regierung auszubeuten . An Motiven und Anlässen , um die

Gluth zur Flamme anzufachen , fehlt es ihnen nicht . Eine

Flugschrift vom „ italienischen Zentralkomitee " in London

spricht sich über die gegenwärtige Lage der Dinge auf der

Halbinsel folgendermaßen aus :
Die italienische Republik , welche seit ihrer Einsetzung in Rom nicht

ausgehört , die einzige loyale , moralisch gerechte und vernünftige Rcgie -

rungsform sür Italien zu sein , rust ihre treuen erprobten Bürger zum

Handeln ! Was wir seit Jahren vorhergesagl , — alle unsere Anklagen

gegen das verruchte System , welches von Turin die Nation mit allen

Künsten der Heuchelei , der Lüge , Bestechung und des Wortbruches zu

vergiften drohte , sind zur schaudervollen Wahrheit geworden ! Blickt auf

die Infamie von Aspromontc , und ihr werdet gestehen müssen , daß das

Maßvoll , daß der Verrath jeden patriotischen Italiener zur Rache rust I

Von Verführten und Schwankenden kann in der Folge nicht mehr die

Rede sein . Es gibt in Italien nur noch Patrioten , Männer , welche ge¬

schworen zur Fahne der einigen und untheilbaren italienischen Republik

und — Verrälher , infame Söldner , welche sich und ihr Vaterland dem

Auslande verkauft , welche gegen den ersten Patrioten eine Mörderbande

ausgeschickl , die den italienischen Namen mit Schimpf und Verbrechen

beladen . Die Nation wird über sie ein furchtbares Gericht halten , und

jeder Italiener wird ausrusen : „Zum Tode mit ihnen !*

In dieser Weise geht eS fort , indem die Flugschrift der pie -

montesischen Negierung ein langes Südenregister vom Jahr
1848 bis zur Gegenwart vorhält .

* Turin , 23 . Sept . Die römischen Patrioten schicken

sich an , der Prinzessin P i a ein Hochzeitsgeschenk anzubieten .
Die Subskription ist von dem Nationalkomitee angeregt wor¬

den . Aus dem Varignauo meldet man , daß die Schmerzen
Garibaldi ' s sich gelegt haben .

Frankreich .
1l Straßburg , 24 . Sept . Die politischen Nachrichten

von außen bieten in diesem Augenblick für Frankreich nichts

Beunruhigendes . Dies ist ^auch der Grund , daß trotz der Er -

pedition nach Meriko beträchtliche Entlassungen im Heere an¬

geordnet wurden . Denselben werden am Ende d. M . noch

weitere folgen , so daß in dem Budget des Kriegsministeriums

jene Ersparnisse erzielt « erden können , welche vorhergesehen
worden . Die Krise in den Fabriken hat glücklicher Weise
keine Fortschritte gemacht . Im oberrheinischen Departement

mußten zwar die Arbeitsstunden beschränkt werden ; allein alle

Nachrichten stimmen darin überein , daß für den nächsten Winter

wenigstens keine weitere Reduktion nöthig sei» werde . Die Ernte

im Elsaß hat im Allgemeinen günstige Ergebnisse geliefert , so daß

allenthalben die Lebeusmittelpreise sich wieder den normalen

Notirungen nähern . Wein gibt es im Ueberfluß , wenn auch
die Qualität minder vortheilhaft ausfällt , als man sich ver¬

sprochen hatte . Die Verkehrsbewegungauf den Eisen¬

bahnen ist noch immer eine sehr beträchtliche , namentlich in

Bezug auf die Personenbeförderung . Die französische Ostbahn
hat seit einiger Zeit den sogenannten Vergnügungszügen eine

größere Ausdehnung gewährt . So konnte man in der letzten
Woche für den ungemein billigen Preis von 20 Fr . Hin - und Her¬
reise von Paris nach Straß bürg zurücklezen . Vor einigen Tagen
kam ein Zug von Nancy hieher , welcher über 1200 Personen
brachte und die Hin - und Rückreise für 5 Fr . machte . Der

größte Theil derselben begab sich nach dem Großherzsgthum
Baden und suchte die Kurorte , namentlich Baden , auf . Näch¬

sten Sonntag geht von hier nach Nancy ein Vcrgnügungszug
ab , bei welchem Hin - und Rückfahrt zusammengenommen eben¬

falls nur 5 Fr . kostet. Die Eisenbahnen machen durch dieses
neue System glänzende Geschäfte und erfüllen dadurch einen

der lebhaftesten Wünsche befreundeter Bevölkerungen , welche

so gern sich einander kennen zu lernen wünschen .
* Paris , 24 . Sept . Man schreibt der „ France " aus

Italien , daß der Zufluß von Fremden in La Spezzia
immer stärker wird ; die meisten werden jedoch in Varignauo
nicht zugelafsen . vr . Partridge hat mehrere Konferenzen mit

Garibaldi gehabt . Im ersten Augenblick glaubte der

Kommandant , ihn nicht mit Garibaldi allein lassen zu dürfen ,
und hat darüber nach Turin berichtet . Man glaubte dort je¬

doch , dem englischen Wundarzt , der von Lord Palmerston so
warm empfohlen war , diese Vergünstigung nicht abschlagen zu

dürfen . „ Or . Partridge — sagt die „ France " — »st
ei« brittischer Agent ; das steht jetzt fest. Er , st übrigens
ein anständiger Mann , der die Wirkliche Mission , weßhald

er gekommen , nicht verheimlicht . Er hat Garibaldi eine

große Menge Briefe von seinen Londoner Freunden über¬

bracht . " — Das Türmer Kabinet ist über den Prozeß in

neue Ungewißheiten verfallen . Die Mitglieder des diploma¬
tischen Korps verhehlten Hr . Rattazzi nicht , daß nach dem

Rundschreiben des Generals Durando die Verweisung Gari¬
baldi ' s vor ein Schwurgericht nicht ernstlich gemeint sein könne .
Nach demselben Blatt hätte Mazzini durch ein neues
Rundschreiben vom 21 . Sept . an seine zahlreichen Anhänger
angeordnet , daß in allen Städten Großbritanniens ,
ohne Ausnahme , und wo möglich an demselben Tage eine

Adresse an Lord John Russell unterzeichnet werden soll , damit

dieser auf diplomatischem Wege die Räumung Roms ver¬

lange . — Man will wissen , daß der Kaiser leinen Aufent¬
halt sin Biarritz noch bis zum 14 . oder 15 . Okt . verlängern
werde . — Der italienische Gesandte in Paris , Ritter Nigra ,
ist heute Morgen von hier nach Turin abgereist . — Prinz
Napoleon und Prinzessin Clothilde sind heute Morgen
auf der kaiserl . Jacht „ Prince Jeröme " in Genua angekom¬
men und sogleich nach Turin weilergereiöt . Hr . Bene -
detti wird gleichfalls heute Abend in Turin erwartet . —

Zproz . 69 . 15 . Jtal . Anl . 71 .40 . Ost 550 .

Spanien .
* Ma - ri - , 23 . Sept . Die meisten spanischen Blätter

sprechen sich gegen die von Hrn . Laguerountere vorge¬
schlagene Lösung der italienischen Frage aus . InSevilla
haben gelegentlich der Durchreise Ihrer Majestäten glänzende
Feste stattgefundeu .

Amerika .
* Neu -Bork , 9 . Sept . Unter vorstehendem Datum geht

dem Pariser „ Moniteur " eine Mittheiluug zu, welche über die
strategische und politische Bedeutung der neue¬
sten Operationen des Südens in Maryland nicht
uninteressante Aufschlüsse gibt . Es heißt darin : Ein un¬
mittelbarer Angriff auf Washington konnte unmittelbar nach
der Schlacht vom 30 . von den Separatisten gegen Washington
nicht wohl gewagt werden . Die Bundeshauptstadt ist schon
seit langer Zeit in ein verschanztes Lager umgewandelt , in dem
sich die immer noch gewaltigen Trümmer der Nordarmeen
zusammengehäuft haben . Mehr als sechzig Vertheidigungs -
« erke decken diesen Platz , der außerdem noch in Folge der letz¬
ten Aushebung eine große Zahl Rekruten enthält . Ebenso be¬

finden sich daselbst unermeßliche Vorräthe , welche dem Norden ,
wenn ihm nur Zeit gelassen wird , zur Bewaffnung und Orga -

nisirung dieser Masse ausgezeichnete Dienste leisten , zumal die
durch die letzten Schlachten dezimirten , aber aus kricgsgewohnten
Leuten gebildeten Regimenter ihm vortreffliche Rahmen zur
Einreihung der neueintretenden darboten .

Der Generalstab des Südens hatte , Washington gegenüber ,
sich also entweder zu einem offenen Angriff gegen ein beinahe
uneinnehmbares Lager oder zu einer langen Belagerung zu
entscheiden , während welcher der Norden , auf seinem eigenen
Gebiet und in der Nähe seiner Reserven , Zeit gewann , sich
wieder zu erholen und zu verstärken und mit Uebermacht seine
früheren Sieger zu einer entscheidenden Schlacht zu drängen .
Es mußte also ein drittes Auskunftsmittel gesucht werden , um
die Generale des Nordens hinter ihren festen Wällen hervor¬
zuziehen und sie in offenem Felde , ehe sie wieder zu Kräften
gekommen , zu einer Schlacht zu nöthigcn . Deßhalb beschlos¬
sen sie, ohne Verzug in Maryland einzufallen . Es kommt

jedoch ungemein viel darauf an , wie dieser kühne Plan ausge¬
führt wird . Denn wenn man bloß damit beabsichtigen sollte ,
Washington zu umgehen , so mußte das Gelingen eines so
abenteuerlichen Vordringens mehr als zweifelhaft sein . Ge¬
neral M 'Clellan hatte sich nur darauf zu beschränken , den
Feind immer mehr sich von seinen Magazinen und Reserven
entfernen zu lassen , und ihn dann in dem ihm gelegenen Au¬
genblick zu einer Schlacht zu zwingen , die im Fall einer Nie¬
derlage für den Süden vernichtend sein würde , dem Norden
aber immer den Rückzug nach Washington offen ließe .

Man glaubt deßhalb wohl nicht mit Unrecht in Washing¬
ton , daß es dem Süden augenblicklich nicht um den Besitz von
Washington zu thun ist. Der Uebergang der Separatisten
über den Potomack ist mehr politische That ; es handelt sich
darum , den separatistischen Sympathien in Maryland
Durchbruch zu verschaffen , und sie zum unzweifelhaften Aus¬
druck gelangen zu lassen. Man will dadurch für den Tag
einer künftigen Transaktion >in Bezug auf die Border ' s
States einen politischen Präzedenzfall schaffen , damit Die¬
jenigen , welche sich für den Süden ausgesprochen haben , auch
bei dem Süden verbleiben .

Man glaubte im ersten Augenblick in Washington nicht , daß
die Südlichen die Kühnheit haben würden , über den Potomack
zu gehen . Als dieser Uebergang aber eine vollendete That -
sache geworden , sah man ei» , daß kein Augenblick mehr mit
unnützen Streitigkeiten und Vorwürfen der Generale unter¬
einander zu verlieren sei . Mac Cleüan schob so rasch als mög¬
lich seine Divisionen dem Feinde entgegen , und man harrt nun
mit ängstlicher Spannung der Dinge , die da kommeu sollen .

Die Südlichen halten nach ihrem Uebergange nur zwei Ab¬
sichten : 1 ) eine politische , ihren Anhängern die Hand zu rei¬
chen ; 2) eine militärische , sich der Eisenbahnen und Telegra¬
phen zu bemächtigen , um die Verbindungen der Hauptstadt mit
dem Norden und Westen abzuschneiden . Dazu bedarf es kei¬
ner imposanten Streitkräfte , sondern nur einiger mobilen
Korps , die rasch nach verschiedenen Richtungen ausgesandt
werden , um einen Druck auf das Land und die Bevölkerung
auszuüden .

Wie es scheint , habe » die Südlichen diese Taktik beobachtet ,
und nur zwei starke Abtheiluugen über den Potomack gesandt ,
eine nach Maryland , um das Land zu revolutionircn , eine andere
gegen Pennsylvanien , um die große Nordbahn abzuschneidcn .
Ihre Hauptmacht bleibt am Potomack , in der Nähe ihrrr
Magazine , mit völliger Freiheit , vorzugehen odec unbe

weglich zu bleibeu , und selbst in der Lage , Mac Clellan von

Washington abzuschneiden , wenn er sich zu weit herauswagcn
sollte . Dieser Plan hat jedoch den einen großen Uebelftand

daß die über den Potomack vorgeschobenen Korps große Gefahr
liefen , wenn es den BuueeStrupxen gelänge , durch ein kräftiges
Vorangehen sie aozuschncidkn . Besonders wäre das in Mary¬
land operircnre , 15,000 Mann starke Korps des Generals
Hrll schwer gefährdet .

Bereits stehen die Vorposten der Nordarmee unter Sumner
20 Meilen von Washington bei Nakville . Mac Clellan folgt
ihm nach mit allen aus den früher » 4 Armeen gebildeten akti¬
ven Divisionen . Er hat etwa 120,000 Mann guter Truppen
mit 150 Kanonen unter seinem Befehl . Die Südlichen schätzt
man , wahrscheinlich mit einiger Uebertreibung , auf 150,000
Mann .

* Baltimore , 9 . Sept . Man schreibt der „ Times "

u . A. : General M ' Clellan ist zum ersten Male seit dem
Beginn dieses Krieges ganz bevollmächtigter Oberfeldherr .
So lang der Kongreß wie ein Hofkriegsrath auf dem Kapitol
saß , so lang Hr . Stanton als Kriegssekrctär und der Präsident
als ex <Meio Oberstkommandirender ihm bei jeder Gelegenheit
und Wendung dreinsprechen konnten , mußte M ' Clellan 's
Stellung , wie Jedermann einleuchten wird , eine äußerst lästige
und beschwerliche sein . Der freiere Spielraum , der ihm jetzt
gegönnt ist, mag den föderalistischen Waffen zu Gute kommen .
Anderseits sind die Vonheile der Südlichen außerordentlich
groß . In Maryland haben sie durch ihre Mannszucht und ihr
versöhnliches Benehmen einen trefflichen Eindruck gemacht ;
Getreide , Vieh und Kleidung kauften sie ohne Unterschied
von Unionsfreunden oder Gegnern , und bezahlten je nach
Verlangen in Gold oder Noten des Südbundes . Heute Mor¬

gen kam ein Unionsfreund aus Westminster nach Baltimore .
Die Südländer hatten ihm vor zwei Tagen alles Vieh weg¬
genommen . Er faßte sich ein Herz , kam herzu und ersuchte um
den Geldwerth seines Viehes . Er wurde augenblicklich in Gold
bezahlt und will nichts mehr von den Jankers wissen . Wenn
man sich erinnert , daß es in Maryland ungefähr 90,000 Skla¬
ven gibt ; daß der Süden verrückt , um die Sklaven unter der
Kathegorie von „ Eigenthum " festzuhalten ; daß der Sieg des
Nordens die Wirkung hätte , dieses Eigemhum unbedingt und
ohne Schadenersatz aufzuhcben , so kann man leicht errathen ,
auf welche Seite das Herz von Maryland sich neigen wird .
Die Grafschaften von Maryland und die südlichsten Grafschaf¬
ten von Pennsylvanien sind für die ausgehungerten und abge¬
hetzten Veteranen des verarmten Virginieu ein Land , das von
Milch und Honig fließt . Jeder Tag , den die Südländer nörd¬
lich vom Poiomac verbringen , wird ihre Kraft verstärken und
le mit jener Wildheit füllen , welche Troiffart an den engli -

chen Truppen bemerkte und die er ihrem massenhaften Ver¬
brauch von Rindsbraten zuschrieb. Wenn die Südländer zu

einer Zeit , wo sie ausgehungert waren und zerlumpt und bar -

uß gingen , sich ihren Gegnern offenbar überlegen zeigten , wie
werden sie erst fechten , wenn sie sich in einem reichen Lande
gesättigt , sich mit besserer Kleidung und Munition versehen
Oaben ?

Vermischte Nachrichten .
Bruchsal , 24 . Sept . Da am nächsten Samstag das großh . 2 .

Dragonerregiment Markgraf Maximilian von hier nach Karls¬
ruhe abgeht , und am gleichen Tag das Leib-Dragonerregiment von dort
hier eintrifft , fo hat unsere Stadt beschlossen, ebensowohl der scheidenden
langjährigen Garnison ihre freundlichen Gesinnungen auszudrücken , als
der neuen Garnison einen freundlichen Willkomm zu bieten . Zu diesem
Behuf erhält die Mannschaft beider Regimenter bis einschließlich der
Oberwachmeister den Betrag einer dreitägigen Löhnung aus städtischen
Mitteln ausbezahlt , was im Ganzen sich aus etwa 550 fl . beläuft . Da «

Regimentskommando hat das betreffende Schreiben des Gemeinderath «
ehr freundlich beantwortet .

Die Weinlese ist hinsichtlich der rothen (Burgunder -) Trauben
von den größer » Weinbergbesitzern schon vollendet , und hat ein ganz
ausgezeichnetes Ergebniß geliefert . Der allgemeine Herbst soll in der
nächsten Woche stattfinden . Auch die jetzt im Gang befindliche Kartoffel¬
ernte fällt sehr gut aus , und die Stoppelrüben gedeihen so vortrfflich , daß
die Landwirthe möglich viel Vieh einstellen .

Heute hatten wir dahier ein landwirthsch » ftl . F e st des Be -
zirkövereinö Bruchsal , welches, wenn auch in kleinerm Maßstab angelegt ,
recht gelungen war .

-s -j- Oberkirch , 24 . Sept . Seit gestern hat der Herbst in den
Weinbergen des Renchthals begonnen . Zur Beruhigung der Weinlieb¬
haber wollen wir sogleich hinzusügen , daß in den Hauptreborten des Be¬
zirks : Haslach , Thiergarten , Ringelbach , Gaisbach , Oberkirch , Lautenbach ,
Oedsbach , Hesselbach, Herzthal , Meisenbühl , nur eine Vorlese gehal¬
ten und vom 27 . d . M . an der Weinberg wieder geschlossenwird , um die
sog . harten Trauben Klingelberger (Rißling ) und Klevner ( Traminer ) bei
günstiger Witterung noch wenigstens 14 Tage lang einer vollkommener »
Reife zuführen zu lassen. Die Vorlese erstreckt sich wesentlich nur aus
Burgundertrauben und war durchaus nothwendig , da in Folge der letzten
anhaltenden Regengüsse die Beeren platzten und an Quantität erheblich
verlieren mußten . Proben , welche mit dem gestern und heute eingebrach -
ten Most angestellt wurden , ergaben 78 - 85 Grad auf der Oechsle ' schen
Waage bei 13 Gr . Reaumur . Aus bessern Lagen dürfte noch ein gün¬
stigeres Ergebniß erzielt werden , lieber die Preise kann ich Ihnen noch
nichts Zuverlässiges berichten .

Wenn die jetzige günstige Witterung anhält , so wird der heurige Herbst
an Klingelberger und Klevner hinsichtlich der Quantität und Qualität
mit den besten Jahrgängen wetteifern .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 26 . Sept . 3 . Quartal . 99 . Abonnementsvor¬

stellung . Der häusliche Krieg ; komische Oper in 1 Akt ,
von Castelli . Musik von Fr . Schubert . Hierauf : Ouver -
ture zu : Die Hebriden ( Fingals -Höhle ) ; komponirt von
Mendclssobii ' Barcholdy . Zum Beschluß : Finale aus der
unvollendeten Oper Loreley , von Mendelesobn -Bartboldv

Sonntag 28 . Sept 3 . Quartal . 100 . Abonnementsvor -
stelümg . Der Verschwender ; Original -Zaubermäbrche »

8
^ Abcherlungen , von Fr . Raimund .

Musik von Kvnradm Kreutzer .



Z .o .322 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Da » neue Schuljahr des Karlsruher Lycenms

beginnt Mittwoch den I . Oktober . An diesem
Tage haben sich die Neueintretenden im Ansprach-
zimmer de- Direktors Morgens 8 —12 Uhr anzu¬
melden, wo sic weitereAnleitung erfahren . Geburts¬
und Impfscheine sind vorschriftsmäßig vorzulegen.

Karlsruhe , den 22 . September 1862.
_ Direktion des großh. Lycenms _

Z .o.287 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Errichtung einer Haltstelle bei
Jstein betr.

Höherer Ermächtigung zufolge ist bei dem Dorfe
Jstein zwischen den Eisenbahnstationen Kleinkems
und Eiringen eine Haltstelle mit Billet -Ausgabc-
Bureau errichtet worden , deren Eröffnung auf den
I . Oktober l. I . festgesetzt ist , und werden von
diesem Tage an bis auf Weiteres in der Richtung
landabwarts die Züge IV. d . und XIV. und in der
Richtung landaufwärts di « Züge I . d . und V . s .
täglich , sowie an Sonn - und Feiertagen noch der um
3 ' o Uhr Nachmittags von Basel abgehende Zug XII .
zum Absetzen und Aufnehmen von Reisenden und
deren Gepäck auf der neuen Station anhalten .

Die hier in Anwendung kommenden Tarifsätze find
aus dem bei sämmtlichen großh . Eisenbahnstationen
angeschlagenenbetr. Tar -Verzeichnisse zu ersehen .

Karlsruhe , den 20. September 1862
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

B. V . d. D . :
Paris .

_ vclt. Salzmann .
Z .o.344 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Postomnibus -Kurs zwischen Achern
und Ottenhofen betr .

Vom 1. Oktober d. I . an wird die zweite tägliche
Postomnibusfahrt zwischen Ottenhöfen und Achern
eingestellt , und wird daher nur noch ein täglicher
Postomnibus - Kurs zwischen den genannten Orten
mit Abgang aus Ottenhöfen um 5 Morgens und
Rückfahrt aus Achern um 8 Vormittags fortbestehen.

Karlsruhe , den 22 . September 1862.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Schneider .

MischeRegierungsblätter
von 1803 bis Ende l862

sind zu verkaufen. Hiezu : . Mors ' Alphabetisches
Real -Repertorium über sämmtliche großh. badische
ältere und neuere Gesetze und Landes- auch Provinzial -
Verordnungcn vom Jahre 1710 bis 1810, zur Er¬
leichterung des Nachsuchens für den Geschäftsmann .
2 Bände . " Letzteres West ist durchschossen und ganz
auf die Mors '

sche Weise v »n einem Juristen deut¬
lich geschrieben , bis auf die jünsten Jahre fortgeführt.

, Ebenso sind in den Regierungsblättern kurze Rand¬
bemerkungen , als : Verweisungen auf «bändernde
Gesetze rc. Sämmtliche Bände sind sehr gut gebunden,
die letzten 38 Jahrgänge wie neu .

Nähere« bei der Expedition dieses Blattes . sZ . o . 170.
Zw .38li Ein tüchtiger

der im Vergolden vollkommen geübt ist , wird gesucht.
Näheres bei der Expedition dieses Blattes ._

Z .o .309 . Stuttgart .

Junge Töchter, welche die hiesigenLehranstalten be¬
suchen , finden bei einer gut empfohlenen stillen Fami¬
lie Aufnahme in Kost , Wohnung und Pflege gegen
billige Ansprüche. Das Nähere bei der Expedition
dieses Blatte » .

Z .o.401 . Stuttgart .

Empfchlungdes
Kögler 'sthen
Gasthauses ,so Friedrichsstraße , ganz in der Nähe der Post und

Eisenbahn,
Restauration L 1a 6arte , Weine ,

Münchener und Ulmer Bier , neu eingerichtetekom¬
fortable Fremdenzimmer mit Aussicht auf die schönsten
Theile der Stadt . Preise billig.

Z .o.379 . Oderkirch .
Kirschenwasser - und
Fässerverfteigerung .

Herr Richard Betz , Oekonom dahier , läßt wegen
Wegzug durch den Unterzeichnetenam

Donnerstag den 2 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Spitalplatze dahier öffentlich an den Meistbie¬
tenden und gegen Baar bei der Abfassung versteigern:

9 Stück von 8 bis 19 Ohm haltende, solid in
Eisen gebundene und weingrüne Lagerfaß.

Sodann :
1000 Maas feines 1858er Thal - Kirschen¬
wasser , in Parthien von 30 alten Maas .

Proben hievon werden am Platze verabreicht, und
Werden Liebhaber hiermit eingeladen.

Oberkirch , den 23 . September 1862 .
A. A.

_ Mast .
Z .v .371 . Oberkirch .

Die Erbauung einer neuen Kirche
in Vberkirch betr.

Die Maurer - und Steinhauerarbeit der hier neu zu
erbauenden Kirche soll im Soumisfionswege vergebe n
werden. Die Pläne und Kostenüberschläge liegen von
heute an auf dem Rathhause zur Einsicht offen . ^ Die
Bauunternehmer werden ersucht, ihre Soumisfionen
längstens bi» zum 1 . Oktober , Morgens 11 Uhr,
versiegelt dem Stistungsvorstande zu übergeben,
worauf sogleich die Vergebung der betreffendenArbei¬
ten erfolgt.

Oberkirch , den 23 . September 1862.
Der Stiftung -Vorstand :

Weingärtner , Pfr .
Bürgermeister Fischer .

Z . , .378. Karlsruhe .8 °
!° Prioritäts -Obligationen des Gas¬
apparat und Gußwerks in Mainz .
Bei der statutengemäß vor Notar und Zeugen stattgehabten Verloosung sind nachstehende 22 Stück Obli¬

gationen zur Rückzahlung auf den 31. Dezember d . I . gezogen worden :
Nr . 29. 201 . 236 . 333 . 382 . 416 . 418. 420 . 472 . 573. 586. 601. 637 . 639.

660. 671. 757 . 761 . 945 . 986 . 994 . 996,
welche Auftrags zufolge schon von heute ab nebst den darauf entfallenden Zinsen an meiner Kaffe eingelöst wer¬
den können. Mit dem 31 . Dezember d . I . hört die Verzinsung auf . - Die am 1. September d. I . fällig
gewesenen ZinScoupons dieser Obligationen werden ebenfalls an meiner Kasse eingelöst.

Karlsruhe , dm 24 . September 1862 .
Ed . Kölle.

Z .-.332. Neue

Export - Wuchhandlg.
in Hamburg . Bazar 8.

Wir offeriren nachstehend anerkannt ante
Bücher zu wahrhaften Spottpreisen , unter Ga¬
rantie für neu und komplet , auch tauschen wir die
nicht konvenirmden Bücher um .

Brockhaus berühmtes Konversations-Lerikon , die
große Ausgabe, 10 dicke Bände in Halbfranz gebunden
(antiquarisch) 3 -/ , Thlr . , (nicht so gut 3 Thlr .) —
Schweizer Militär -Album , 8 Blatt in pracht¬
vollstem Farbendruck und eleganter Mappe 25 Sgr .
— Pantheon deutscher Dichter ( als Damengeschmk
sehr zu empfehlen) , pompös gebunden , mit reicher
Goldverzierung und Goldschnitt 40 Sgr . — AinS -
worth 's Werke, beste deutsche Ausgabe, groß Oktav ,3 Thlr . — Album der schönsten Ansichten des Rheins ,
Italiens und der Schweiz, sehr eleg. gebdn. , mit über
80 der feinstenStahlstiche, 45 Sgr . — Arioft 'S ra¬
sender Roland , 3 Bde. , mit feinen Stahlstichen , 42
Sgr . — Bibliothek des Frohsinns , die besten Anek¬
doten und Erzählungen , 35 Sgr . — Friederike
Bremer 's sämmtl. Werke, 106 Bändchen , beste deut¬
sche Ausgabe, 3 Thlr . 22 -/2 Sgr . — Byron ' s com-
plet works , elegant , 65 Sgr . — Byron ' s Werke ,
beste deutsche Ausgabe , 12 Bde., mit sehr vielen Stahl¬
stichen, Klassiker -Format , 2 Thlr . — vr . Calver 's
technische Pflanzenkunde , mit 12 kolor. Kupfertafeln ,22Vr Sgr . — vr . Calver ' s Obst- und Beerenfrüchte,mit 28 kolor . Kupfertafeln, 45 Sgr . — Jakob Eas -
sanova 's Memoiren, beste deutsche Ausg ., 12 dicke
Bde. , gr. Oktav , feinstes Papier , 12'/ ? Thlr . — Boc -
cacio, Dckameron , 2 Bde . , 22V- Sgr . — Das neue
Dekameron oder Leben und Treiben der feinm Welt ,mit Illustrationen , 1 Thlr . — Neues Düsseldorfer
Künstler -Album (Prachtwerk ) , von den ersten
Künstlern und Dichtern Deutschlands , Quart , eleg . ,
45 Sgr . — Gemmen , Humorist . Gedichte ( in Priaps
Manier ) , 2 Bde., 2 Thlr . — Gerstäcker , Richters
Reisen um die Welt , neueste gr . Oktav -Ausgabe , mit
vielen kolor. Kupfern , 2 Bde. , 36 Sgr . — Göthe 's
sämmtl . Werke , Prachtausgabe , eleg. , 6 Bde. , 10 - /-
Thlr . — William Hogarth 'S sämmtl . Werke, mit
erläuterndem Text von Lichtenberg (Prachtwerk) ,4 Thlr . 10 Sgr . — Wilhelm Hauff ' s sämmtl .
Werke , 5 Bde. Klassiker -Format , 2-/z Thlr . — Kalt -
schmidt 'S Fremdwörterbuch , über 20000 Artikel um¬
fassend , 8 Sgr . — Klopstock ' s Werke , neueste Aus¬
gabe , 10 Bde. , 3Thir . 12 Sgr . - Körner ' S sämmtl .
Werke , sehr elegant gebunden, mit Porträt , 1 Thlr . —
Der Landwirth des 19. Jahrhunderts, bestes Werk
in diesem Genre, 50 Bde., 2500Illustrationen , 3 Thlr .
— Lesfing's Werke, neue Ausgabe, Klassiker-Format,4 -/ , Thlr . — Lichtenberg 's Werke , eleg . Ausgabe,mit Porträt und Abbild. , 5 Bde. . 45 Sgr . — Georg
Lippard, amerikanische Romane , 14 Bde . , 35 Sgr.
— Titus Livins , RömischeGeschichte . 8 Bde. , mit
feinen Stahlstichen, 45 Sgr . — Norvin ' s Geschichte
Napoleons , 5 Bde. , mit seinen Stahlstichen , 42 Sgr .
— Oehlenschläger ' s Werke , große deutsche Pracht -
Ausgabe, 21 Bde., 3 Thlr . — Reuschle ' s illustr.
Geographie mit Atlas von 50 Karten und mehreren
100 Abbild. , 2 Thlr. — Neue Romanbibliothek ,20 Bde. gr . Oktav , von dm besten Schriftstellern,38 Sgr . - Rotteck ' s Weltgeschichte , 30 Thle. , mit
30 feinen Stahlstichen, 3 Thlr . — Schiller ' s Werke ,12 Bde. , mit 30 der feinsten Illustrationen , sehr ele¬
gant gebunden, 4 Thlr . 25 Sgr . — Shakespeare ' s
Werke , beste deutsche illustrirte Ausgabe , 12 Bde. , sehr
elegant gebunden, 2 Thlr . — Shakespeare ' s norks ,
englisd . 7 vol. , 2 Thlr . — St . Hilaire , Geschichte
der Kaisergarde, mit mehreren 100 Abbild, und 1 kolor.
Bilderatlas , feinstes Velinpapier , 3 Thlr . — Süs -
kind , Natur - und Menschenwelt, mit 280 kolor. Ab¬
bild., 45 Sgr . - Neues Tanzalbum , über 20 der
beliebtesten Tänze enthaltend, 1 Thlr . — v . d. Del -
de' s sämmtl . Werke , 8 Bde. Klassiker -Format , 42 Sgr .— Bolger ' s größte Naturgeschichtealler Reiche , nebst
Anatomie, Zoologie, Anthropologie, neueste 57er Aus¬
gabe , mit über 2200 Abbildungen , großes Format ,
2 -/ , Thlr . — Zschokke ' s Werke , neue Ausgabe , 17
Bde. , 5 Thlr . 25 Sgr . —

Um den geehrten Bestellern die ge¬
ringen Pvrtokosten zu vergüten , legen
wir bei Bestellungenüber 5 Thlr . klas¬
sische und belletristische Werke und über
20 Thlr . Shakespeare's sämmtl . Werke bei.

Z .o .399. Tiefenbronn , Obcramts
Pforzheim.

Fahrnißverfteigerung.
Die Erben des verstorbenen Ochsenwirths Pfef -

finger in Tiefenbronn , Oberamts Pforzheim , lassenin der Behausung de» Erblassers bis
Montag den 29 . d. M . ,

. . Morgens8Uhr ,verfiel,ern :
ca . 300 Zentner Heu,3 Pferde,
6 Kühe,
6 Rinder ,
3 Schweine, worunter 1 Mutterschwein,ca . 22 Ohm reingehaltene Oberländer Weine

verschiedener Qualität ,3 Ohm Affenthaler, ausgezeickncterQualität ,
18Fuhrfaß und Ovalfaß von 12 Ohm abwärts ,1 Chaise , ganz neu, zum Ein - undZweispännig -

fahren,
1 Schlitten ,
3 Wagm ,
1 Bernerwägele,
2 Pflüge.

Dienstag den 30 . d . M .und an den darauffolgenden Tagen ,
je von Morgens 3 Uhr an :

Feld- und Handgeschirr , Bettwerk , Schreinwerk,
WirthschaftSeinrichtungund verschiedenen Hausrath .

6rati8

Z .o.330 . Karlsruhe .

Fahrniß- und Sücher-
Versteigerung .

Aus dem Nachlasse des Herm Kirchenraths Wilhelm
Cnefelius dahier werden, der Theilung wegen , in
seiner Wohnung — Vorderer Zirkel Nr . 16 — gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert,

am Montag den 29 . Septbr . d. I .,
früh 9 und Mittags 2 Uhr anfangend :

Gold und Silber , Herrenkleider, Bett - und Leinge -
räthe ;

am Dienstag den 30 . d. M . ebenso
Schreinwerk, Küchengeschirr und allerlei Hausrath ;

am Donnerstag den 2 . Oktober d. I . :
Die an neueren und älteren philologischen und

theologischen vorzüglichstenWerken reiche Bibliothek.
Unter ersteren befinden sich lateinische und griechische
Klassiker , unter letzteren eine große Anzahl hebräischer
Bibeln . Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen.

Karlsruhe , den 22 . September 1862.
Großh . bad. StadtamtSrevisorat .

I . A. d. A . :
O . Langer .

H. Ankener .
Z . o .394. D .-Nr . 929 . Mannheim .

Liegenschafts - Versteige¬
rung.

In Folge richterlicherVerfügung wird
Mittwoch den 8- Oktober 1862 ,

Nachmittags 3 Uhr ,in der Gemeinderaths -Kanzlei hier der zum Nachlasse
des Zimmermeisters Gallus Bungert von hier ge¬
hörige Gewerbsplatz Hit. 2 . IV. 4 (Jungbusch ) hier,mit darauf stehenden Gebäulichkeiten, als : 1 zweistö¬
ckigen, massiv von Stein erbauten Wohnhause, 1 Hvlz-
schneidmühle sammt Einrichtung , worunter eine
Dampfmaschine von ca . 4 Pferdekraft , und 1 zwei¬
stöckigen Magazin , das Ganze eine Fläche von 3 Vier¬
teln 97,29 Ruthen neubad . Maß einnehmend, zuerst in
zwei Abtheilungen , dann im Ganzen , öffentlich zu
Eigenthum versteigert, und dabei der Zuschlag ertheilt,
wenn der Gesammttarwerth von . . . 24,348 fl.
oder mehr erlöst wird.

Mannheim , den 4 . September 1862.
Der Vollstreckungsbeamte:

v. Stern , Notar .
Z . o .407 . Pfaffenwciler .

Schafweideverpachtung .
Freitag den3 . Oktober d.

I . , Nachmittags 3 Uhr , wird
im Rathszimmer dahier die Schafweide auf hiesiger
Gemarkung für das Jahr 1863 öffentlich verpachtet .

Pfaffenweiler , den 20 . September 1362.
Bürgermeisteramt .

Hirt .
Z . o .391 . Berghaupten .

Bauakkord-Vergebung.
Die Erbauung einer neuen Sakristei und Paramen -

tenkammer an die hiesige Pfarrkirche soll im Wege
öffentlicher Versteigerung am

Dienstag den 30 . d . M . ,
« V ormitta g s 9 Uhr ,

im Kronenwirthshause dahier vergeben werden.
Die einzelnen Arbeiten sind veranschlagt:
1) Maurerarbeit . 345 fl . 50 kr.
2) Zimmerarbeit . 138 fl . 23 kr .

3) Schreincrarbeit . 32 fl. 56 kr.
4) Schlosserarbeit . 31 fl . 20 kr.
5) Glaserarbeit . . . . . . 4 fl . 48 kr .
6) Anstrcicherarbeit . 8 fl . 28 kr.

zus. . . 56j . fl . 45kr .
Plan und Kostenüberschlag können bis dahin beim

Stiftungsvorstand eingesehen werden.
Fremde Steigerer haben sich mit legalen Vermk-

genSzeugnissen auSzuweisen.
Berghaupten , am 22. September 1862.

Stiftunasvorstand .
Haunß , Pfarrverweser .

ritt . Schulz .
Z .o.385 . Nr . 1210. Säckingen . (Holzver -

steigerung .) Aus dem forstärarischen Maisenhardt
werden mit halbjährigen Zahlungsfristen nachverzeich -
nete Nadelholzsvrtimente versteigert werdsr , am

Donnerstag den 2. Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu Egg im Wirthshaus :
159 Bau - und 18 Schneidestämme, 35 Klötze,12 Stangen , 63 Deichel und 795 Baumstecken ,

27Klftr . Scheiter, 5 -/,Klftr . Prügel . 1 '/r Klf1r.
Rinden und 2700 Wellen.

Säckingen, den 23 . September 1862.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Gerber .
Z .o .368 . Nr . 6050 . Bonndorf . ( Auffor¬

derung .) Wir ersuchen die Behörden, den Josef
Busam von Lautenbach auf Betreten mit Laufpaß
bieher zu weisen , wo er wegen Diebstahls und Fäl¬
schung m Untersuchung steht .

Sollte derselbe irgendwo ständigen Wohnsitz haben,
so bitten wir , uns hievon Nachricht zu geben.

Zugleich wird der Angeschuldigteaufgefordert , sich
binnen 8 Tagen

hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung has Erkenntniß gefällt würde .

Bonndorf , den 20. September 1362 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lang .
Z .o .339 . Nr . 12,767 . Emmendingen . ( Schul¬

denliquidation .) Wilhelm Ritt von Denzlin¬
gen hat um StaatSerlaubniß zur Auswanderung nach
Amerika nachgesucht .

Etwaige Forderungen an denselben sind in der auf
Freitag den 3. Oktober d. I . ,

Vormittags 8 Uhr,
angeordneten Liquidationstagfahrt bei Vermeidung
der Nichtberücksichtigung geltend zu machen .

Emmendingen , den 19 . September 1862.
Großh . bad. Oberamt .

F i n g a d o.
Z .o.369 . Nr . 14,934 . Freiburg . ( Schuldeu -

liquidation . ) Etwaige Ansprüche an Friedrich
Ekmann , ledigen Wagner von Littenweiler, welcher
nach Australien auswandern will, find bei Vermeiden
der Nichtberücksichtigung in der hiemit aus

Samstag den 4. Oktober 1862 ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumten Tagfahrt schriftlich oder mündlich gel-tend m macken .

Freiburg , den 22. September 1862.
Großh . bad. Landamt.

Hippmann .
Z .o .284. Nr . 11,934 . Rastatt . (Schulden¬

liquidation .) Heinrich Klehammer von Gag -
genau beabsichtigt, nach Amerika auszuwandern und
wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag den 2 . Oktober d. I .,
Vormittag »,anberaumt , wozu etwaigeGläubiger mit dem Anfügen

geladen werden, daß ihnen im Fall , de« Ausbleibens
zu ihrerBefriedigung nichtmehrverhelfenwerdenkönnte.

Rastatt , den 10 . September 1862.
Großh . bad. Oberamt .

S ch a i b l e.
rät . Kuder .

Z . o. 383. Nr . 7961. Neckarbischofsheim .( Bürgermeisterwahl . ) Der seitherige Bürger¬
meister Georg Seel von Epfenbach wurde in dieserEigenschaft wieder gewählt, von großh. Kreisregierungbestätigt und heute von uns verpflichtet.

Neckarbischofsheim , den 23 . September 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

Benitz .

Frankfurt , 24 . Sept . 1862. Staatspapiere .

Oestr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

5°/ ° Met . i . S . b. R .
5°/o do . in holl. St .
5°/ , do . 1852i . Lst .
5°/o do. 1859 . „
5°/oLomb . i. S .b.R.
5"/oBenet .C. b . R .°/r
5°/o Nat . -Anl . 1854
5»/o Met . -Obligat .
5"/o do . 1852C .K. R .
4 -/ -V-, Met . -Oblig .
4°/ , dtv.
5°/o Oblig . b. Rth .
4 -/ -V« dto.
4"/g dto.
3-/2V0 Staatssch .
5"/ ° 4 . Emission
4-/ ,Vo Ijährig
4 -/rVo V-jährig
4»/o Ijährig4°/ ° ' /jährig
40/g Ablös.-Rente
3V-V-.
4 '/// ° Obl . b . Rth .
4°/o ditto
3-/,V ° ditto

80 -/ - P .
80V- P .
77-/ , P .
73' / , b .G.
86V» G.
77 -/ » P .
64-/2 b .
55'/» P .
55-/ » P .
48-/ » P .

107 -/2 G .
102V, G .
99V, P .

102-/» G .
103'/, P .
103V, G .
101V, P .
101V, P .
IOI -/4 G.
S8V. P -
105V» P .
105 P .
99'/, G .

Baden

G.Hess.

Nassau

Brschw .
Lurbg.

Franks.

Span .

Belgim
Schwd.

Schwz.

N - Am.

4-/-Vo Obligation .
4Vo dto.
3V-V„ dto. v. 1842
5Vo Obligation .
40/0 dto.
3V-Vi> dto
5°/ » Oblig . b . Rth .
4V-V» dto.
4' / , dto.
3/ -0/, dto.
3 ' /-°/° O . b .R . L105
4°/,O .Fr .L28kr .b .E.
3 (Wo Obligation .
3V, dto.
3"/o inl . Schuld'°/o Schuld
4V-V°O .i .Fr .L28kr .
4-//0 Obligation .
4 '/,V (,Pfbf .b.B .LE .
4 ' /2°/«E .O .Fr .ü28k .
4' /-V->Bern . St . -O.
4°/o dto.
5°/° Gf.St .O . Fr .28
6VgSt .i.D . äfl .2 . 30
5°/, do . 1871 u . 74

10c?/, P .
100-/2 G.
95 '/» G.
103V, P .
101-/, P
O? -/- P -
103 -/2 P .
102V, G.
100 P .
94V. P .
93 '/ » P -
94V» P .
99'/ , P .
96 P .
48V» G.
44 -/. G.
100 P .
100-/ , P .
98'/ , P .
102 G.
101V, P .
S5-/ - P .
98 G.

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
SV» Frankfurter Bank
3"/, Oesterr. Bank - Aktien
5--/g . Cred.A.i.O .W .
3"/ , Bayr . Bank ä fl . 500
4°/o Darmst . B . - A. u fl. 250
4°/ , Weimar . Bank -Aktien
4VuMttcld .Er . - A. L100TH.
4°/° Nordd . Crcdit-Aktien
4»/ , Luremb. Bank -Aktien
Span . H . u . Jnd .Fr . 500L28
TaunuSbahn - Akt . L fl. 250
3V-V° Frankf .Han .Esnb . - A .
5VvOesterr .Staats - Esnb .-A.
5VoElisab-B . fl .200pr .St .Vs
Rhein -Nah e-Bahn
4°/ ° Ldwh .-Berb . Eisenbahn
4 / -»/ «Ps .Mar - Esb.-A . b .R .
4 - , ->/ »Bayer .Ostbahn - Aktien
4"/o Hcff - Ludwigsbahn

124V» G.
736 b. G .
201 b . G .

228 b. G.
84 G .
93 -/ . P -

103 G .
540 b. G .
337 G .
73V, P .
221G.
119-/» P .
28V. G.
139 G.
107-/- P .
107V. P .
127 -/2 P .

Friedr . - Wilh . - Nordb .-Akt .
5°/ ° Liv . - Flor .420Fr . ä28kr .
3"/o Oest . St .-Eisenb.-Prior .
3VoOest .Süd . St . u .Lom .EB
50/0 Elisabethbahn-Prior . V,
5V<,Böh.W . -B .P .i. S .b .RV-4 -/ -V» Hess. Ldwgsb. -Prior .
5V,Oest.Lld .1 -Pr . -O .i.Silb .2.
5V,Ldwh.

'
-Berb .Prior . -Obl .

4o/o
'̂ ° '

I
4'/2VoRhein-Naheb.Pr .O.4 -/-V,iFrkft. -Han .Prior .O.4«/,Südd .Bnk.-A .30V»Einz .
Span .Cr. b .Pereire 70 7o .4-/, °/o Bayer . Ostb . 30°/ ° ,
3V°Deutsch .Phönir20V » .
4VoFrkf.Provident . 10V, .

54V» P .
53 -/» P .
81V. P .
80V, b.
102V, P .

100°/ , G .
103 -/ . P .
100 -/ » P .
101V, P -

251P .
630 P .
106V- G-
148 G .

Anlehens -Loose.
Oest.250fl.b . R1839

. 250 , „ 1854
„ 100 „Pr .L.1858
. 500 „ v . 1860V,3 ' / -VoPreuß .Pr .A.

Schwed.Rthlr . 10L.
B«d . 50- fl. - Loose

» 35- » „
Kurh . 40Thl .L.b . R .
Gr .Hess.50fl.L.b .R .

, , ,
Nass. 25 fl . L . b . R .
Sch.-Lippe25Thl .L.
Sard . 36Fr . L .b.B .
Mail . 45 Fr . L .b.R .
B/Mtt .Pr .-O .b .G
Vereins - L . ä 10 fl .
AnSb .-Gunzenh . L.

106'/» P .

124V» P .
72 -/- b.

10 P .
lOO -/ , P .
55 -/ . P -
57V, P .
134-/» G.
38 -/ . P .
37V. P .
32V, G.
52V» P .
34 '/- P .
37 P .
9-/2 G.
12V. P .

Wechsel -Kurse .
k.S .Amsterdam

Antwerpen
AugSbg. -' fl . lOV
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Maild . i. Fr . 200
München ,
Pari »
Wien
DiSconto .

100V» » .
94 B.
99V» G .
105'/« B.
96 '/, G .
94 B .
105 -/ , B .
88V, G.
105 -/ , B .
118 -/r B .
93 °/ , G .
99V. B .
93V» G.
93°/ . G .
3V°

Gold und Silber
Pi,Wien
Preuß . Friedrd 'or .
Holl. fl. 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Frankenstücke
Enal . Sovereign -
Gold Pr . Zollpfund
Hochh .Silb . p.Zpfd.
Preuß . Cassensch .
Dollar « in Gold

939
9 57
946 -/ ,533
924
1150
803- 8
5230
1 45 -/ .
226

Druck und Verlag der G. vraun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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